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Karin Cieslik, Helge Perplies und Florian Schmid 

Vorwort 

Dieser Band ist Monika Unzeitig zum 60. Geburtstag gewidmet. Ihr möchten 
wir auf diese Weise herzlich gratulieren und unsere hohe Wertschätzung 
ausdrücken. Die alphabetisch gereihten Beiträge aus Germanistik, Romanistik 
und Kunstgeschichte spiegeln zum einen das interdisziplinäre und internationa-
le Profil der Jubilarin, zum anderen knüpfen sie an ihre aktuellen Forschungs- 
und Lehrinteressen an. Das Interesse an Prozessen von Verschriftlichung und 
Verbildlichung und dabei zugleich an der Interdependenz von Materialität und 
Formation in ihrer jeweiligen historischen Bedingtheit zieht sich als ein roter 
Faden durch das Werk von Monika Unzeitig. Diese Themenfelder, Herange-
hensweisen und Perspektiven auf Überlieferung, Editionen, Texte und Bilder 
des Mittelalters und der Frühen Neuzeit werden von den Beitragenden mit 
jeweils eigenen Zugriffen akzentuiert, konturiert und fortgeschrieben, für deren 
Mitwirkung wir uns nachdrücklich bedanken. Die Thematik dieser Festschrift 
ist bewusst eng gefasst. Diese soll weniger resümieren, vielmehr schließt sie an 
die präzise und konkrete Arbeitsweise der Jubilarin an und ist zugleich 
perspektivisch auf Künftiges gerichtet. 

Die Inhaberin des Lehrstuhls für Ältere deutsche Sprache und Literatur an 
der Universität Greifswald prägt das gemeinsame Miteinander und das Profil 
dieser Universität durch ihr breites Engagement in Gremien der akademischen 
Selbstverwaltung auf Ebene des Instituts, der Fakultät und des Senats, in ihrem 
intensiven Bemühen um Internationalisierung von Forschung und Lehre sowie 
als Sprecherin des interdisziplinären Mittelalterzentrums.  

Zum Gelingen dieses Bands hat eine Vielzahl an Unterstützenden beigetra-
gen. Unser herzlicher Dank geht an den Fachschaftsrat und an den Institutsrat 
des Instituts für deutsche Philologie, an die Philosophische Fakultät sowie an 
das International Office/ERASMUS-Büro der Ernst-Moritz-Arndt-Universität 
Greifswald, an die Gesellschaft von Freunden und Förderern der Ernst-Moritz-
Arndt-Universität Greifswald e. V., an Gero von Roedern, Manuela Dittmann 
und Dr. Christine Magin. 

 
 
Greifswald im Februar 2016 
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